
Wockenlilatt.

ynecrich A)c?.iel, HrrauSgcber.

scranton, den ? Mai IB7V.

Sci.it P!att's Urtheil über Schurz.
Bonn Plati, der geistreiche Washing-

ton? Coirtspoudenl des ?Commercial",
de. aliea und an jede» einzelnen
der kleinen und Größen Waihing-

t?».S r'wa? j« mäkeln findet, spricht sich
über Senator Schur; vud dess-n Verhal-
ten !n der Georgia ?iage folg itcrmaßen

?Die schöne SenatSkammer war gestern

Aacht mit ihrem ange-
nehmen Lichte erfüllt, w«il di« Georgia-

bili durch Abstimmung über Bingbam's
Aniendnitnt erledigt wcr»,>'n sollte. Se-
nator Schurz hatte das Wort und hielt
«in« gewaltige Rcte zn Gunsten de« Frie-
dens, der Versöhnung und der guien al-
le» Republik. Ich möchte wohl, raß se>r.e
e'.gcnt Stitti!»« udktall tahin oringen

konnte, wo man seine Worte wenigstens

Ics> n wird. Er sprach so ernst und ein-
dringlich und seine hohe, tmponirende Ge-
stalt, eine ächte Senatorensignr ohn«
iwang und Anstrengung, machte einen so

r-.ariuten Eindruck, daß derVortrag förm-
lich dramatisch wurte, und es meinem gei-

stige« Auge vorkam, al« erweiterie sich di«
Sttiaiskanimer zur Bühne, und da« gan-

ze Volk als Auditorium lausche athemlos
seiner Rede.

?Dieser Mann wächst alle Tage in mei-
ner Achtung. Er ist ein Forscher, der
große Schätze von Kenntnissen aufhäuft,

«in Patriot, dessen Herz von seinem frü-
heren ausgehend sein jetzige« Volk «in-
schlikßt, das stolz darauf ist, ihn Sohn zu
n«nn»!, und «in Ehrenmann, so wahr
gegen sich selbst, daß er nicht wohl gegen

Jemand anders falsch sein kann. Die
sogenannte» Führer schaaren sich um ihn,
und die, welche nach rachsüchtiger Gesetz-
gebung dürsten, meiden ihn im Gefühle
der Nichtigkeit.

?Carl Schurz'S rechte Stellung im Se-
nat ist an ter Spitze de« Committees für
auswärtige Angelegenheiten. Er hat da-
zu nicht nur die nöthigen Kenntnisse, son-
dern auch die Erfahrung, welche nöthig

ist, jem>Ktnntnisse praktisch zu verwerthen.
Senator Sumner ist dem Schurz gegen-
über ein störrischer, kleinlicher Perant,

und würde feine Gewalt auf diesen über-
geben, so würte unsere auswärtige Poli-
tik sofort Würde- und einen Takt anneh-
men, wie sie belde bi«her noch nie gekannt
hat."

Keine Besserung.

Der Winter ist vorüber dl« Bäum«
schlagen aus und noch imm«r hat der
Congreß nichts gethan, um den surchtba-
r«a Druck zu «ntfernen, ter auf allen Ge-
schänen lastrt und den gerechten Grund

»abllnsen .ltiaaen unier unsern Bür-
gern blltet. Wcter sind die unvtrnüns-
tigen Stevergesetz? revitirt, noch ist der
den, Westen tas Mark auspressende Zoll-
tarif »rn-äßigt worden. Dazu hat der ra-

dikal« Congreß noch immer keine Zeit ge-
sunden. Die Sorg« sür die Befestigung
seiner Pariheiherrschast, das endlose Ge-
zänk über deik Rekonstruktion?-Humbug
nimmt feine f.anze Aufmerksamkeit in An-
srr' ch Eist k>"»mt tie Parthei. dann
noch ein, die Par'hei »nd die bevorzug-
je» Gütts'linge ker Parthei und dann erst
das sei'.'öl'nliche Volk. Ma» lelgt ihm
zuivilen ein Stück Zucker und möcht ihm

Revublikanische Ziätter li' Westen
schreibe« ganz lesbire Ärtiiei g.'gen den
Raubtarif; aber tie republikanischen Re-
präsentanlen im Congreß teeif-rn sich
durchaus nicht, eine Reform dieses Raub-
svstemS durchzuführen. Es scheint ihnen
damit gar nicht Ernst zu sein, s!« legen im
Geainil'cil die auffal!end«n Gleichgültig-
i<it an den lag. Be> den Berathungen
über tie Tariffraae im Hause ist gewöhn-'
llä' laiii» ein Quorum gegenwärtig. Bei
ter »en'ichen Abstimmung über die E.sen-
zöllt fehlten an hundert Mitglieder. Wen»
(bemerk' ein Wechfcllla!« scbr richtig),
ir. entwo im Süden ein paar böse Buben
Scandal machen und deshalb Partbei-
,n. zur Untertrückung ganzer
Staate» durchzudrücken find, so zeigen die
Herren ini Congresse mehr Interesse, als
bei ten wichtigsten Fragen für die Wohl-

!ireß s. > kein Heil zu erwarten, nur zu buch-
stäblich in Eisüllung gehen Wirt. Das
Volk muß nächsten Herbst ganz andere
Vevte nach Washington schicken, wenn es
ander« werten soll Leute, welche be-
weisen, taß die Wohlfabrt des Landes
von unendlich größerer Wichtigkeit ist als
die Wohlfahrt der radikalen Parthei und
die Erl'«bung «hrgeiziger und habsüchti-
ger radikaler Politiker, Humbuge, und
Volksbetrüger!

Mit den Finanz Maßregeln de«
Eongresses sieht e« sehr Übel aus. Weder

die Funding Bill, noch die neu« Zariff
Dill haben Aussicht zu passtren. Gegcri

erstere erhebt sich der mächtige Einfluß der

National Banken, und die Schutzzöllner
sind unter einander uneinig geworden.

Namentlich besteht ein« Spannung zwi-
schcn den R'präfenlanten der Neu England
Staaten und denen von Pennsylvanien.

behaupten, die Zlänkie« hätten sie
hlnterganze», während di«s« erklär««, di«
Pennsylvanier seien zu habgierig, und

wollten ihr Eisen mehr beschützt haben, als
h.gjg s,i.?Die Einkommensteuer wird ver-

muthlich wegfallen, trotz der Proteste de«

Finanz Sekretär«. Im Hause hat man

vorgeschlagen, Einkommen unter S2OOO

von der Steuer zu befielen; aber eine

Mchrbeit der Senatoren soll entschloss««
sein, st« ganz aufzubeben.

Tie Tiour-Jndianer drohen mit
geindseligkeite«.

Fi.rcktbar- Cat.'strophc zu Riet,»

Richmond, 27. Ap'il. Ein furchtbarer
UNtllückssall bat pe?l« Morg«n hier statt-
gesunten. Um Ii Übr Vormittags brach
der Fußboden des GerichtSfaal« der Court

of Appeals im Staats Capitol ein und
mehrere hundert Menschen, welche dort

versammelt waren, um die Entscheidung

über den Streit in Betreff des Mavor-
AinttS anzuhören, stürzten hinab in die

Halle des Repräsentantenhauses wo der
j censervative Caucus eine Sitzung hielt.

! Die Freunde von Ellyson und Cahoon,

j welch« zu den prominenlesten Republika-
! ncrn und Conservativen hiesiger Stadt

i zählen, hatten sich besonders zahlreich «ln-
gestellt. Unter denselben befanden sich

jEr-Gonv. Well«, Ex-Eongreßmitgkied
Nelson, Richter I. A. Meredith, Patrick

! H. Avlirt, Ex>Ver. St. Distrikt Attorney

Um 11 Uhr stürzte die Gallerte des Ge-

füllt war, ein und gleich darauf folg!« der
Fußboden, welcher 30 Fuß lief in das Lo-
kal dc» DelegatkN-Hause« stürzte, in dem
sich mehrere Mitglieder desselben befanden.
Das ganze Gebälk des Hauses gab nach
und die inneren Mauern stürzten hinter-
her. 56 Personen wurden getödtet und
über hundert verwundet.

Alarm gegeben und dle Haken- und Leite»
companien der Feuerwehr eilten nach dem
Schauplatz der Katastrophe. Dle Polizei
sperrte das Gebäude ab und dle Leitern
wurden an die Fenster gelegt. E« bot sich
dann während drei Stunden eine Scene
de« Entsetzens dar. Minute aus Minute
irurt«n die Körper der Verunglückten «in-

war der Jammer der Angehörigen herz-
zerreißend und dauerte e« bi« 2 Uhr, ehe
da« letzte Opfer aus den Ruinen geschafft

Dt« Polizei schloß dann ten Park und

ließ Niemanden zu. Nachdem die Körper

der Getödteten hinauSgefandt waren, wur-
den sämmtliche Geschästslocal« der Stadt
geschlossen und der GeschäftS-Verkehr hatte
für diesen Tag ein Ende. Eine tiefe Trauer

herrscht in der ganzen Stadt. Morgen

begangen werden, wie solches beute Abend
in Versammlungen der Preß Association
und der Bürger im Allgemeinen beschlos-
sen ward.

Ueber Druckfehler bemerkt ein Weck- i
selblatti Als Seitenstück z» dem neulich
uns begegneten Drucksehler(Räuberpresse,
statt Näuberpoesie) finden wir in einem
Louisi'illtr Blatte in einer Schilderung
der Ermordung Marals ten folgenden:

?Zu Hülfe! rief er. Dann sank er todt

in» dlutgeröthete Wasser der Wonne
(Wanne)."

Dazu lacht nun der Leser und denkt, es
müsse doch für «inen Eorrcetor eine Klei-
nigkeit sein, solche Fehler zu verbessern.
Ja, so haben schon Hunderte gedacht und
sich als Correltcre» angeboten, um nach

>rltlurlesen gerate so leicht ist, wie da«

! Seillanzen. Das kann auch Jeder, wenn
I er nur die Vorsicht gebraucht, immer auf
tas Seil z» trete» und nicht daneben.
DaS ist die ganze Kunst. Und nun, da

> tu das Geheimniß kennst, kluger s!ef«r,
geb' bin, pronir'o und sag uns nachher

i Beschclc, ivi« Dir's gegangen ist.

Der »cur Huden.
! ?Das neueste Weltwunder," sagt das
! Mobile Register, ?ist der Süden, der sich
! innerhalb fünf Zahren aus feinem an'

scheinend vollständigen Ruine zu großer
Wohlfahrt, mit noch glänzenderen Aus-
sichten für dl« Arbeit umgearbeitet hat.

' Der Credit des Südens steht wieder auf
einer sesten Basis, und es wird ihm edric

! so eicht, Geldvonä'üsse aus dem Nörten
ia erhalten, wie >e zuvor. Sein Haupt-

j vrodukt, die Baumwolle, trugen ihm in
keinem früheren Jabre so viel ein, wie in
ten letzten beiden Jabren. D>e lept« Ernte
allein brachte 2,7W,v1)(l Ballen zum

! Werthe von S3VO.OVO.OVO. Und das ist
! nicht Alles. Da« Register fügt hinzu, daß
i Virglnien im Jahre 1669 hunderttausend

I dessen Kohlen, Bl«i, Ei-

Bau begriffen sind, wäbrend Delaware,
Maryland, West - Virgin.en, Missouri,
Arkansas, Tera«, Louisiana, Mississippi

Jahre« 225,000,000 Pfund betrug, zum
' Werthe von SS7.VOO.OUO, und die Reis-
-ernt« Ü5.000 TierceS, 20.000 ir.-hr als
! im Jahre zuvor, und die Zuckerernie 30,-
000 bis ö5i,000 Faß, gegen 07,647 im

! Jahre 1867.

Die Neger Gesetzgebereiist noch lange

nicht am Ende. Gerate jetzt beschäftigt

sich der Congreß mit einem Gesetze, wel-
che« den Negern angeblich die frei« Aut-
übung de« Stimmrecht« sichern soll. In
Wirklichkeit zielt die« Gesetz aber dahin
ab, dem Congreß einen Verwand zu ge-
ben, sich in die Wahlangelegenheiten der

einzelnen Staaten zu mischen. Auch er-

klärte Gen. Sumner kürzlich, er werde
Nicht eher ruben, bis die Schwarzen überall
in Gasthäusern. Theatern, Schulen und

anderen öffentlichen Anstalten auf glei-

chem Fuße mit den Wei?n behandelt

Der Finanz-Bericht für den Monat
April ergab, daß die öffentliche Schuld um

tz 11.657,758 abgenommen ha».

Dr. Paul Schöppe soll im Gefäng-

niß zu Carlisle wahnsinnig geworden fein.
Vermuthlich ist «s nur eine neue Ausflucht
diese» Menschen, um dem Galgen zu ent-

gehen.
Dr. Anton Schott, der hervorra-!

g«ndst« deutsch« Pionier «on St. Clair
Co., 111., starb am 4. April im Lösten Le-
b«nSjahr«. Er studirt« in Halle, Jena
und Böttingen Theologie und Philologie

und bekleid«!« eine Zeitlang eine Profes-
sur am städtischen Gymnasium seiner Va-
terstadt. In Folg« te» Avrü-Aufstande«
von 1833 wurde er zu» Aus-.uanrening
gezwungen. Er kam nc>ch Auierila und

siedelte sich auf der Bauirci a><, . a> !ocl°

cher er bis an sein Ende verlieb lüd ric
der Sammelplatz gebildete! 2 .utshr: aus

! Meilen in der Rund« «u>t .

Da« N. A. Jourral «erichtet!
Während man seit Jab>«>-. in New?>ork

bemüht ist, di« Hinininisse sür ti»- Schiff'
fahrt im Hafen aus dem Wc ae zu räumen,

ohne erhebliche Resultate erzielt zu haben,
hat San Francisco vor ein vaar Tagen
das prachtvolle Schauspiel einer colossale»
Felsensprengung gehabt, durch welch« d>«
g«sährlichste Klippe in seinem Hafen besei-
tigt wurde. E» war da« ein Triumph
moderner Geschicklichkeit. Ein deutscher
Ingenieur, Col. v. Schmidt, leitete das

großartige Werk, zu dessen Durchführung
er sich ganz neuer Mittel bediente, wie fi«
bis dahin bei unterseeischem Felsenspren.
gen noch nicht angewendet worden waren.
Ehre, dem Ehre gebührt.

Die Einführung der deutschen Spra-

che al« Unterrichttgegenstand in den Frei-

tischen Wahl daielhst am 4. April eine

nicht; sie siegten in 5 und unterlagen in
3 üvard«. Im neuen Stulrath sind 7
Mitglieder sür die heregte Reform, 6 da-

? In Manchester, N. H., ist das Rau-

Jndlanapoll«, 30. Aprll. Es ist be-

ballen, an welchem alle Turnvereine des

Westen« tbeilnehmen sollen.
Ein Mann Namen« McCartp, wohn

te vor einigen Tagen mit der Mutter sei-
ner Fra» durch. Es kommt halt alles auf
den Geschmack an.

Da« Gefängniß von West More-
land County steht zur Zeit leer. Kein

selben.
Die Fabrik der Connestoga Pork

Co. in Laneaster, Pa., brannte am 27.
Aprtl vollständig ab. Schaden SSO.OOO.

Da« Kriegtdepartement bat Trup>
pen nach den westlichen Ebenen abgesandt,
um die Pacific R. R. gegen die Indianer
zu schützen.

Eine Missourier deutsche Zeitung
schreibt: Außer einigen vertrockneten, eng-
brüstigen, knöcherijchen, spitznastgen, runz
Ilgen, kahlkövfigen alten Jungfern, bier
und da einer kinderlosen Frau, einer
Strobwittive oder einem keifenden Haus-
drachen gibt e» nicht ein Dutzent gesun-
der, kräftiger Frauenzimmei im Staate,
die sür da« Weiberstimmrecht stimmen
würden, wenn ihnen di« Frag« zur Ent-
scheidung vorgelegt würde.

Selbstmord. ? In West Tocalico

ter unweit Schöneck wodnle, erschien am
»ksagten Tage nicht zur Mittagszeit. Man
wurde wegen seines Au»bl«ib«ns besorgt.
Er kam immer noch nicht. Man eilte ihn
auszusuchen. Sein Evhn entdeckte ihn
zuerst in ter Scheuer und schnitt sogleich
ten lederne» Rlemrn durch, mit dem er

sich erhängt hatte. Da« Lebe» war jetoch

bereits entflohen. Man vermulbet, daß
eingebildete Geltverlegenbeit so auf sein
krankhafte« Gemüth gewirkt, daß es auch
ihn veranlaßte, dem Beispiele zweier Brü-
der zu folgen, die sich vor ihm mit eigener
Hand da« Leben genommen. Der Ver-
storbene war ein fleißiger Bauer, eist 4S
Jabre alt, und hinterläkt ein« tleitrauern-
de Familie, sein unzeitiges Ende z» bekla-
gen.

Der Schatz,',kretär ha, ~iigei.'rdnel,
daß im Monat Mai für
verkauft und für Bonds an-

gekauft werden sollen.
Wie «S beißt, nehmen die Mormo-

nen im Territorium Utah heimliche Rüst-
ungen vor und üben sich in den Waff«n
ein.

jIW"Die 15. Lieferung des deutsch-ainerika-
nischen TonversationS-Lericon's umfaßt die Sei-
ten 320-400 und die Artikel Bestow di» Blau-
chard. Sie enikält Uder 130 Artikel amerikani-

schen Inhaltes, welche sich nicht i» de» deutschen
Werken dieser Art finden. Alle amerikanische»
Verhältnisse, und besonders die deutsch-amerika-
nischen, finden die eingehendste Besprechung
VeispielSbalder erwähnen wir, daß die in der Ge-
schichte de» amerikanischen Leulschtbuni» so wich-
tige Stadt Bethlehem in Pennsoivanien, welcher

Zeilen widmen (im BrockhauS 9 Zeilen), über
eine Seite einnimmt. Zu den wichtigeren Arti-
keln, die in den teutschen Werken gan, fehlen,
während sie in dem deutsch-amerikanischen Leri-
eon eine eingehende Besprechung finden, geboren
ter wichtige Birmingham in Pennsvl»
ranien. der deutsch-amerikanische Maler Ber-

stadt. die berühmten Indianerhäuptlinge Black
Hawk und Black Hoof, ter Indianers,amin der
Black ffeet, die hervorragenden amerikanischen
Politiker Francis P. Blair, Francis P. Blair
jua.. Monlgomer» Blair. Ter Artikel Bischof-
liche Kirche enthält eine gründliche und vollstän-
dig» Darstellung einer ter dedeuiendsten Airchen-
gemelnscha'ltn und berücksichtigt ganz besonder»
die interessanten treianisse der neuesten Zeit.

Tie Lieferung ist sehr reich an wichtigen Arti-
keln allgemeinen Inhalt». Tie bringt lebendige
Schilderungen der beiden hervorragendsten teut-

schen Staatsmänner »er Gegenwart, Graf Bis-
marck und B-af Beust. Wir nennen ferner un-
ter den wichtigeren Artikeln dir über Bibel Bi-
ber, Biene, Bier und Bierbrauerei, Birma,
Bischof.

Vom AnSlaud.
Der russische Kürst Deinidvff ist ge

sterben. Er war Bemahl der Prinzessin
Mathilde, Cousine Napoleon'« 2., und

von dieser geschieden.
Die London Time« verlangt Inter-

um dem dortigen Räuberunwesen ein Ende
zu machen.

Am 21. April trat das Zollvaria
ment zusammen, während dessen Sitzun
gen der Reichstag seine Sitzungen veita-

gen wird. Die bayrischen Mitglieder
machen Miene, ihren Sitz gar nicht oder

nur bei Abstimmungen von besonderer
Bedeutung einzun«hm«n.

Di« griechisch« und di« türkisch« Re-
gierung mache» vereinte Anstrengungen
um den Rest der Räuberbande, welche die
Blutthaten bei Meratkon verübt hat, ge-
fange» zu nehmen. Di« Hälfte ist bereits
eingefangen und 7 davon sind Hingerich.
tet

Die Wählerversammlungen in Pa-
j ri» sind fortwährend stürmisch. Regie-

! runqssc>n>lichk Demonstrationen kommen
täglich in Ikiiselitii vor.

! Der französische EleruS ist von sei«

Petersburg, 1. Mai. Die officiellen
! Journale melden, daß da« Unwohlsein

des Kaisers im Zunehmen begriffen ist,
und dadurch die Reise nach Em« beschleu-

! ?igt wird.
Der Handelsvertrag zwischen dem

! Norddeutschen Bunde und Merico ist in
Berlin ratinzirt worden

»S»" Wir empfehlen unseren Lesern und
allen denjenigen, welche im Begriff stehen

den Ofen erst nach Jahresfrist gebrauchen
will. Vergeßt nicht den Platz, Gebr.
Leonard, gegenüber dem Courlbaufe. I3jr

Da« neue photographisch« At«li«r
in Hpd« Pari ist am End« d«r Straßrn-
Eisenbabnlinle. Die besten Bilder wrrden

daselbst angefertigt nnd für Zufri«d«nhe't
garantirt. Spricht bei ihm vor. 14ap7v

Tapeten und Wandpapier von allen
Mustern und zu jedem Preise bei

L. S. u. E. C. Füller.
Es wird deuisch gesproch«». 14av2m

Scranton Sparbank. Für das Jahr
1870 «erden von dieser Bank seid« Prozent
Zinsen hr auf alle 51,000

O. E. Moore, Tassleer.
Svrecht in Norton » Buchhand»

nen prachtvollen Porralb und seine neuen

und Hirschen Muster von Tapeten und
Fenster-Vorhängen. stm!2n>

14ap2m L. S. ü. E. C. Füller.

Größe von 40 bei 112 di» 4 i«i ü Zoll;

all« in No. 321 Lacka. Av«. vor. 28ap

Oel und Farbenstoff« am Reinstrn und
Billigsten bei 14ap2m

L. S. u. E. C. Füller.
Hierher! Nach zweiwöchentlicher Ab

wesenbeit ist Hr. Nettleton soeben wieder
aus dem Osten zurückgekehrt mit einem

auch Willens, den Profit mit feinen Kun-
den zu theilen. Wer in feinem Geschäfte
vorsprecht und die Waaren prüfet, wird
sich von der Wahrheit überzeugen.

Herr Änto» loos besorgt, wie bisher,
auch in ter Zukunft sowohl neue Arbeit,
als auch Reparatur«» und wird seinen
Freunden und Landsleuten bei ihren Ein-
käufen gerne bebülflich sein.

Neue Anzeigen.

Verlangt wird:

von't WILL t!iö LliAQeö!!

Sonnabend, 7. Mai:

Bröffiinngs-Tagü!
(Zro-iKÄrtiZer Vorratti uvä

temellt von klaren ill
jeäer Lrancke.

G
u
t

On t nd Billig
B
i
ll
i i
g

?Bee Hive"
wieder auf!

Kommt, eS soll E»ch nicht ?e«e»!
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garbe de» Store« ist Himmel blau.

Garney, Tripp u. Co..

Feinen Ciaarren,
Schnupf-, Rauch- und Kau-Tadack,

308 Lackawanna Avenue.
KA" Deutsch ivird »on Hrn. John S. Schort

Blüttertabak.
Wir ballen auf Vorratb alle Sorten einhei-

mischer Blätter.Tabacke, ebenso Havanna und

Tri»» u. To.,
Smitim 30g Lackawanna Ave.

Stiefeln n. Schuhe!
Davis und Goldfmitb,

Harmonic Club.
Kränzchen»

Heute Abend, 5. Mai 1870.

Millerund Müller

Kleidermacherin
Fabrikation von Hnarnrbeiten.

Zimmer No. Block, obenauf,

ltttt Lack'wainia Ave.
Besondere Ausmerk amkeit wird Haararbeiten

Höchste Baarpreife

Kleider nnd Mantillen

Strohwaaren

ümi7o I. S. Williams.

Lee treilm 8ill«v».

Ärtikei allen andern als Erfrischung vorzuziede»
sinb. Elia«. Tropp.

Smi7o 2l l Lackawanna Avenue.

Lieens-Petil^
gebalten äm ZZ. Mai 1870, um 10 Uhr Vormit-
tags.

Hotel«.
Ward. Wart.

Patrick Knigbt I. Da». Seaman 2.
>C. M Steele p. Joseph Vavenport 8.
Joseph P. Sibbett 5.

Bei der Quart.
Warb. Ward.

Turnbull u. Ingles 7. Jakob Robinson 8.
Folger» Moore 8. Thomas Aiutd» 8.
Tarb» Melvin 8. William Zieglir 11.
I. P. «tantoii 8. Icseph B Bramard 8.

sm> t« T baS. H. WelleS, Tlerk.

Turn-Verem.
Erster literarischer Vortraa, am Sonntag den

8. Mai, Nachmittag« um 2 Uhr. wozu sämmtli-
che aktive und ?asüv'MiiaUcter nngeladen sind.

Seite"des Borsixer/derselben die dringende Ein-
! Ladung an alle paifioe Mitglieder, der Sipuiig

» F W.Münster, Sprecher.
R. Schimpfs, Schriftw.

Deutscher
Ban- und Spar-Verein,

No. s
Die Wahl für Beamten für taS kommende

Jahr findet
Montag, ten 9. Mai 1870,

Abend« 8 Übr, in John Zeidler's Halle Statt,
wovon die Aktieninhaber hierdurch in Kenntniß

! gefeAt «erben. Eha», Fr. Keller, Sekr.
Scranton, 28. April >B7».

.
Neue Bremer

Dämpferliuie

ermäßigten Pafsagepreiscn.

j Smidt, Sapt. K. Schweer«,
wird Ente Mai von Ne«-Z>ork nach Bremen erpe-
dirt «erben.

von Rew-Zloik: Erste Kajüte P7S Bold.
Zwischendeck 2t> ~

Abfahrt »on Bremen Ende Juni.
Erste Kajüte P 65 Gold.
Zweite ? 3« ~

Zwischendeck 62j
?

Wegen Fracht und Passaae wende man sich an

Wm. F. Kiesel, in Scranion.
«der an Smil m

Tbiele. Mot, t Co..
2 Hanove? squ.ire. Hanover Vuilting.?K

Bekanntmachung.
lllle diejenigen leutschen, welche auf dem

deutschen pr'»dv>»rianischrn Kirchhofe eniweter
! eimelne Aräber oder Beerdigungepläpe sür Fa-

milien aünschen, sind ersucht, sich an den Unter-
j zeichneten zu wenden, welcher jede nähere Au«.

> kunft über Preise, Lage u. s. w. bereitwillig er-
n»il,. Sha«. Sdrhard«,

ZtapZm tl. Warb.

unio n Pa r t
zu ,'crmtetli n.

Herzen ter Z ladt scranton

Volksfeste».
Au' dem Mruntstück befindet sich ei» Gebäude

Zu verkaufen:

Zu vertaufen:

Nähere Auskunft ertheilt E. W » Bbrod,
17f70 Archbald.

BleÄ? Jnstrninente
zu vcrkanfen.

Eilige Partie »on elwa^vierzel>neiünq- lii»

Ann, Verkauf:

Heim statten!

Dollar».

SM Rechtsanwalt.
Verlangt w rd:

W rnunq.

?Manfeon Pote!,"
s. s. Battenberg, Eigeiith.,

ll.t!.'? alte Imberg.

Verlangt werden:

L o ch e r s

?Atlantse Garten"

CnrpclS!!!

haben eröffnet einen großen Verrath oon
Ingrai» »nd Briisscler

C a 1 p c t ö.

Arühjahrs-Waaren

Vackawan»! Aceuiie, ilütll
Hl C. M. Weisenfluh ist deutscher Assistent.

Vis! <?is! Vis!

<5iS Compagnie,

Offiziell!

Frühjahrs-

Waaren,

Noch billiger zu verkaufen,

dem^Kricge.

Nah - Maschinen!
zu H3S.

Jetzt ist di« Zeit»
Kommt, scbct nnd kauft!

R. G. Goodman,

UH>cclcr Ulilso»
I,ack Btiteli

Nühmaschine.
Erhielt ti'e höchste Prämium - Golt - Me»

rer Welt in London >862 und Paris IBt>7.

Ueber 45k1,1XV1 derielben sind jetzt im Mebra«-

oon <iUI per Monat.

andere Maschine kaust. Wmz7o

?sterson L. LArxsQtsr,
Z2l Lackawanna Avenue,

in Aleranber'S Bilder- und Spiegel-Beschäst.

! chweine;«^^^^
Peter Hättich,

Uhrmacher und Juwelier,

dasseide noch so fehlerhaft sein.^
Per»scopische Gläser neu oder in alt» Gestell«

eingesetzt. ifNda

Hauer K» Wanke,

und Provisionen,
Mainstrape. H»re Part,

reden wir die iLersicheriinq. dap !ci»ol>l Qualität
wie Preise der Waaren nicht« j» wü»!ch" vorig

lassen. Zoai>B
Jatod Hauer, j Friedrich Wanle.

Billige Weine u.Liquöre. >

Laaer. stwi Apperi.

William H?ak,'V o

Wein u. Liquv!-Geschäft,

William Baker,
tou>z Proprietor.

Sorauton L uns,
Victor Koch, Eigenthümer.


